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Leseprobe
SAP S/4HANA Finance bedeutet nicht nur »mehr Performance«, 
sondern für einige Bereiche fundamentale Veränderungen – unter 
anderem bei der Ergebnis- und Marktsegmentrechnung (CO-PA). 
Was das für Sie bedeutet, erfahren Sie in diesem Buch.  
 
Einen Vorgeschmack gibt Ihnen diese Leseprobe: Anhand des Ist- 
Werteflusses werden Sie in die Funktionen, Grundeinstellungen und 
Unterschiede der kalkulatorischen bzw. buchhalterischen Ergebnis- 
und Marktsegmentrechnung eingeführt. Sie erfahren, wie die Daten 
in die Ergebnisrechnung übernommen werden und wie Sie Faktu-
ren, Herstellkosten und Abweichungen in die Ergebnisrechnung 
überleiten. 
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Kapitel 4 

Ist-Wertefluss

Der Ist-Wertefluss bestimmt, wie die Daten aus vorgelagerten Prozessen in 

der Ergebnisrechnung verarbeitet und dargestellt werden. Doch wie setzen 

Sie den Ist-Wertefluss korrekt auf? Welche Darstellungsmöglichkeiten bie-

tet CO-PA? Dies erfahren Sie in diesem Kapitel.

Die Grundeinstellungen der Ergebnis- und Marktsegmentrechnung (kurz:

Ergebnisrechnung, CO-PA) definieren die Basis für die Nutzung von CO-PA.

Gleichzeitig legen sie die Struktur von CO-PA fest, das heißt, welche Merk-

male für Auswertungen zur Verfügung stehen und wie die Ableitung dieser

Merkmale erfolgt. Für die kalkulatorische Ergebnisrechnung legen die

Wertfelder außerdem die Zeilenstruktur fest.

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie den Ist-Wertefluss sowohl für die kal-

kulatorische als auch die buchhalterische Ergebnisrechnung aufsetzen. Der

Ist-Wertefluss definiert, wie die Daten in die Ergebnisrechnung übernom-

men werden. Ich zeige Ihnen, wie Sie Fakturen, Herstellkosten und Abwei-

chungen in die Ergebnisrechnung überleiten können. Zudem erfahren Sie

in diesem Kapitel, wie Gemeinkosten, etwa Innenaufträge und Kostenstel-

len, nach CO-PA abgerechnet bzw. umgelegt werden können. Ich beschreibe

die notwendigen Customizing-Einstellungen und weise Sie explizit auf

Neuerungen in der buchhalterischen Ergebnisrechnung hin.

4.1    Einführung

Ist-WerteflussDer Ist-Wertefluss bestimmt, wie die Daten aus den vorgelagerten Prozes-

sen (z. B. Logistik, Vertrieb) in der Ergebnisrechnung ankommen und ver-

arbeitet werden. Mit S/4HANA Finance wurden die Möglichkeiten für die

Gestaltung des Ist-Werteflusses für die buchhalterische Ergebnisrechnung

stark erweitert. Die buchhalterische Ergebnisrechnung erhält in S/4HANA

Finance viele neue Funktionen, die sich viele Anwender insgeheim schon

lange für die Ergebnisrechnung gewünscht haben.

4483.book  Seite 119  Mittwoch, 5. April 2017  3:10 15



4 Ist-Wertefluss

120

Abstimmung mit

der Finanzbuch-

haltung

In der kalkulatorischen Ergebnisrechnung ist die Definition der Ist-Werte-

flüsse ein sehr wichtiger Prozess, um so die Abstimmung mit der Finanz-

buchhaltung zu gewährleisten. In der Ergebnisrechnung fließen alle Infor-

mationen zur Erstellung einer Ergebnisrechnung zusammen, allerdings

unter der Voraussetzung, dass Sie es mit korrekten und transparenten Wer-

teflüssen zu tun haben. CO-PA selbst erzeugt jedoch keine Ist-Daten, viel-

mehr werden diese aus angrenzenden Komponenten übernommen.

Prozesse in vor-

gelagerten SAP-

Komponenten

Im Customizing von CO-PA können Sie zwar die Schnittstellen zu anderen

Komponenten, wie z. B. dem Vertrieb (SD), beeinflussen, aber die Voraus-

setzung für die Definition sind sauber aufgesetzte Prozesse in den Beleg-

fluss auslösenden Komponenten. Es ist wichtig, dass diese verstanden und

in der Konzeption von CO-PA berücksichtigt werden. Herausforderungen

in der Abstimmung von CO-PA mit der Finanzbuchhaltung sind nicht sel-

ten. Der Grund dafür sind oft unsauber aufgesetzte Prozesse in den vorge-

lagerten SAP-Komponenten.

Abbildung 4.1  Vorgelagerte Prozesse in der kalkulatorischen Ergebnisrechnung

Ableitung von Werten
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(1) Im Ergebnisschema werden Kostenarten, Abweichungskategorien 
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In Abbildung 4.1 und Abbildung 4.2 sehen Sie ein Beispiel für die Analyse

und das Aufsetzen der kalkulatorischen Ergebnisrechnung. Es ist wichtig,

die Werteflüsse und Prozesse vor dem Aufsetzen der Ergebnisrechnung

zu verstehen, um eine Abstimmbarkeit mit der Finanzbuchhaltung zu

ermöglichen. Wie die Ergebnisse in der Ergebnisrechnung ankommen,

bestimmen Sie durch das Aufsetzen der Werteflüsse. Die Struktur der kal-

kulatorischen Ergebnisrechnung legen Sie hingegen in den Grundeinstel-

lungen fest.

Abbildung 4.2  Beispiel für einen Bericht in der kalkulatorischen Ergebnis-

rechnung
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stellungen vor, die Ihnen zur Datenanreicherung von CO-PA zur Verfügung

stehen. Dabei gehe ich zu Beginn jedes Abschnitts auch auf die vorgelager-

ten Prozesse ein, die Sie verstehen müssen, um die Analyse zu vereinfachen

und die Qualität der Ergebnisberichte zu verbessern.
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4.2    Kundenauftragsbestand

Der Kundenauftragsbestand kann ausschließlich im kalkulatorischen CO-

PA ausgewiesen werden. Er ermöglicht die Darstellung einer Tendenz oder

Prognose über den sich in der Pipeline befindlichen Kundenauftragsbe-

stand, der in den Ergebnisberichten dargestellt werden kann.

Darstellung

des Kunden-

auftragsbestands

Der Kundenauftragsbestand wird auf denselben Wertfeldern wie die Erlöse

dargestellt, aber in einer separaten Vorgangsart abgespeichert. Mit der

Übernahme der Auftragseingänge haben Sie die Möglichkeit, vorausschau-

end Aussagen über die Ergebnisentwicklung zu treffen und frühzeitig Ge-

genmaßnahmen zu ergreifen

Kundenauftrags-

bestand ermitteln

Die Ermittlung des Kundenauftragsbestands geht von der Erstellung eines

Kundenauftrags in der SAP-Komponente SD (Vertrieb) aus. Bei der Anlage

eines Kundenauftrags im SAP-System legen Sie den Auftraggeber und den

Warenempfänger im Kopf des Kundenauftrags fest (siehe Abbildung 4.3). In

den Positionsdaten legen Sie fest, welche Materialien in welcher Menge an

den Kunden geliefert werden sollen.

Abbildung 4.3  Positionen im Kundenauftrag anzeigen

Mit der Eingabe des Materials und der bestellten Menge wird im Kunden-

auftrag die Preisermittlung getriggert. Markieren Sie im Kundenauftrag
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eine Position, und klicken Sie auf den Button . Dadurch gelangen Sie in

eine Übersicht der zur Preisermittlung angewandten Konditionen (siehe

Abbildung 4.4).

Preisermittlung im 

Kundenauftrag

Jede Kondition stellt dabei ein Preiselement dar. Das Kalkulationsschema

ist in der Kundenauftragsart hinterlegt. Die Konditionswerte werden als

Stammdaten im Vertrieb in der Konditionspflege hinterlegt. Es gibt auch

Rechenkonditionen, die die Werte anhand einer Formel errechnen (z. B.

prozentualer Zuschlag), oder manuelle Konditionen, diesen Konditionen

können Sie in der Kalkulation manuell einen Wert zuweisen.

Sowohl für die Übernahme des Kundenauftragsbestands als auch für die

Übernahme der SD-Fakturen in das kalkulatorische CO-PA muss jeder Kon-

dition ein Wertfeld zugewiesen werden.

Abbildung 4.4  Konditionen zur Kundenauftragsposition anzeigen

Kundenauf-

tragsbestand 

übernehmen

Für die Übernahme des Kundenauftragsbestands in die kalkulatorische Er-

gebnisrechnung sind Customizing-Einstellungen erforderlich. Rufen Sie

Transaktion KE4I auf, oder folgen Sie dem Customizing-Pfad Controlling •

Ergebnis- und Marktsegmentrechnung • Werteflüsse im Ist • Kundenauf-

tragseingänge übernehmen • Wertfelder zuordnen • Zuordnungspflege SD-

Konditionen → CO-PA-Wertfelder.
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Im Fenster Sicht »CO-PA: Zuordnung SD-Konditionen zu Wertfeldern« än-

dern: Übersicht können Sie jeder Konditionsart, die in Ihrem Unternehmen

in einem Kalkulationsschema angewandt wird, einem Wertfeld zuordnen.

Über Neue Einträge können Sie neue Zeilen hinzufügen.

Vorzeichen-

übernahme

Sie sehen in Abbildung 4.5 eine Spalte Vorz. Über… (Vorzeichen-Übernah-

me). Im Regelfall werden alle Werte mit positiven Vorzeichen in den Wert-

feldern geführt. In Ausnahmefällen ist es allerdings notwendig, dass Sie die

vorzeichengerechte Übernahme von Konditionswerten nach CO-PA akti-

vieren. Dieses Kennzeichen sollten Sie jedoch, wie bereits erwähnt, nur in

Ausnahmefällen nutzen, etwa wenn mehrere Konditionsarten in einem

Wertfeld mit unterschiedlichen Vorzeichen saldiert werden sollen (z. B. Ge-

winnzuschlag oder Verlustabschlag) oder wenn eine Kondition mit unter-

schiedlichen Vorzeichen in ein Wertfeld einfließt (z. B. bei der Verwendung

von Bonusabsprachen). Die Kondition B002 (Materialbonus) in Abbildung

4.5 ist z. B. eine Kondition, die unterschiedliche Vorzeichen tragen kann.

Daher ist die Aktivierung des Kennzeichens Vorzeichen-Übernahme für

diese Kondition erforderlich. Durch Setzen dieses Kennzeichens gewähr-

leisten Sie, dass auch bei positiven und negativen Konditionswerten immer

der korrekte Gesamtwert ausgewiesen werden kann.

Abbildung 4.5  Konditionen zu Wertfeldern zuordnen

Menge des Kunden-

auftragsbestands

Neben den Preiskonditionen können Sie auch die Menge des Kundenauf-

tragsbestands in die kalkulatorische Ergebnisrechnung übernehmen. Es kön-

nen verschiedene Mengenfelder aus SD (Vertrieb) übernommen werden.

Übernahme

der Mengenfelder

Zur Übernahme der Mengenfelder rufen Sie Transaktion KE4M oder den

folgenden Customizing-Pfad auf: Controlling • Ergebnis- und Marktseg-

mentrechnung • Werteflüsse im Ist • Kundenauftragseingänge überneh-

men • Mengenfelder zuordnen.

In Abbildung 4.6 können Sie im Fenster Sicht »Zuordnung von SD-Mengen-

felder zu COPA-Mengenfeldern« ändern: Übersicht über Neue Einträge

neue Zeilen hinzufügen.
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Abbildung 4.6  SD-Mengenfelder zu CO-PA-Mengenfeldern zuordnen

Folgende Mengenfelder können in CO-PA übernommen werden:

� BRGEW (Bruttogewicht)

Übernahme des Bruttogewichts der Materialien aus dem Kundenauf-

trag. Das System errechnet das Bruttogewicht aus den Grunddaten des

Materialstamms.

� FKIMG (Fakturierte Menge)

Die fakturierte Menge zieht sich das System aus der Kundenfaktura,

wenn der Kundenauftrag fakturiert wurde. Es empfiehlt sich, diese Men-

ge als Absatzmenge in das kalkulatorische CO-PA zu übernehmen.

� FKLMG (Fakturamenge LME)

Die Fakturamenge in Lagermengeneinheit wird aus der Kundenrech-

nung übernommen. Die Mengeneinheit im Vertrieb kann von der Men-

geneinheit am Lager abweichen. Die Lagermengeneinheit entspricht der

Basismengeneinheit aus dem Materialstamm.

� KBMENG (Kum.bestätigte Menge)

Die kumulierte bestätigte Menge in Vertriebsmengeneinheit ist die

Menge aus dem Kundenauftrag, die durch die Verfügbarkeitsprüfung

bestätigt wurde.

� KLMENG (Kum.bestätigte Menge)

Die kumulierte bestätigte Menge in Standardmengeneinheit ist die

Menge aus dem Kundenauftrag, die durch die Verfügbarkeitsprüfung

bestätigt wurde.

� KWMENG (Auftragsmenge)

Die kumulierte Auftragsmenge in Vertriebsmengeneinheit ist die Auf-

tragsmenge aus dem Kundenauftrag.

� LSMENG (Liefersollmenge)

Die Liefersollmenge ist die für Lieferungen relevante Menge in einem

Kundenauftrag, die zur Lieferung bestätigt ist.
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� NTGEW (Nettogewicht)

Das Nettogewicht entspricht dem Bruttogewicht minus dem Gewicht

der Verpackung. Es wird als Vorschlagswert aus den Grunddaten des Ma-

terialstamms entnommen und mit der Auftragsmenge multipliziert.

� VOLUM (Volumen)

Das Volumen wird aus der Auftragsmenge der Position mal dem Volu-

men aus den Grunddaten des Materialstamms errechnet.

Kundenauftrags-

eingang aktivieren

Nach Zuordnung der SD-Konditionen und SD-Mengenfelder zu CO-PA-

Wert- und Mengenfeldern muss die Übernahme der Kundenauftragsbe-

stände in CO-PA aktiviert werden. Rufen Sie dazu Transaktion KEKF auf,

oder folgen Sie dem Customizing-Pfad Controlling • Ergebnis- und Markt-

segmentrechnung • Werteflüsse im Ist • Kundenauftragseingänge über-

nehmen • Kundenauftragseingänge aktivieren.

In Abbildung 4.7 sehen Sie im Fenster Sicht »CO-PA: Aktivkennzeichen Auf-

tragseingang« ändern: Übersicht eine Übersicht aller Kostenrechnungs-

kreise (KKrs) mit deren Gültigkeitsbeginn (ab GJahr) und zugeordnetem

Ergebnisbereich (Erg….). Zur Aktivsetzung der Kundenauftragseingangs-

übernahme müssen Sie diese in der Spalte KAEing (Kundenauftragsein-

gang) aktivieren.

Es stehen die folgenden Eingabemöglichkeiten zur Verfügung:

� Blank/keine Eingabe: nicht aktiv 

Ist kein Eintrag in der Spalte KAEing gepflegt, ist die Übernahme des Kun-

denauftragseingangs nicht aktiviert.

� 1 (aktiv mit Erfassungsdatum)

Mit der Erfassung und Speicherung des Kundenauftrags wird der Auf-

tragseingang in die Periode der Erfassung nach CO-PA übergeleitet.

� 2 (aktiv mit Lieferdatum/Termin Faktur.plan auf Basis KWMENG)

In der Periode des Lieferdatums wird die kumulierte Auftragsmenge

nach CO-PA übergeleitet.

� 3 (aktiv mit Lieferdatum/Termin Faktur.plan auf Basis KBMENG)

In der Periode des durch die Verfügbarkeitsprüfung bestätigten Liefer-

datums wird die kumulierte Auftragsmenge nach CO-PA übergeleitet.

Auftragseingang

trotz Endfaktura

In Abbildung 4.7 sehen Sie die Spalte AE trotz Endfaktur. (Auftragseingang

trotz Endfaktura). Ist das Häkchen in dieser Spalte gesetzt, wird die Kunden-

auftragsmenge bei einer Änderung der Menge im Kundenauftrag fortge-

schrieben, auch wenn die Kundenauftragsposition bereits endfakturiert ist.

Im SAP-Standard wird der Kundenauftragsbestand bei Endfakturierung
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nicht angepasst, sondern nur, wenn das Häkchen in der Spalte Auftragsein-

gang trotz Endfaktura gesetzt ist.

Wechselkurs 

für Auftrags-

änderungen

Die Spalte hist. Kurs AE (historischer Wechselkurs Auftragsänderungen)

können Sie aktivieren, wenn Sie für die Umrechnung des Auftragsbestands

immer den Kurs der Auftragsanlage verwenden möchten. Im SAP-Stan-

dard wird ansonsten immer der Umrechnungskurs verwendet, der zum

Buchungsdatum gültig ist, falls kein Kurs für die Buchhaltung im Kunden-

auftrag fixiert wurde. Wenn Sie beim Ändern der Auftragsmenge keine

Buchungen durch geänderte Umrechnungskurse wünschen, sollten Sie die-

ses Häkchen setzen.

Kundenauftrags-

eingang mit Erfas-

sungsdatum

Im Beispiel für Kostenrechnungskreis EV00 (Evolteq Controlling Area), der

dem Ergebnisbereich EVOL zugeordnet ist, aktivieren Sie die Übernahme

für den Kundenauftragseingang mit Erfassungsdatum. Zusätzlich setzen

Sie das Häkchen AE trotz Endfaktura. Im Ergebnisbereich EVOL ist sowohl

die buchhalterische als auch die kalkulatorische Ergebnisrechnung akti-

viert. Die in diesem Abschnitt vorgenommenen Einstellungen zur Über-

nahme des Kundenauftragsbestands haben nur Auswirkungen auf das kal-

kulatorische CO-PA. Es ist nicht möglich, Kundenauftragsbestände in das

buchhalterische CO-PA zu übernehmen.

Abbildung 4.7  Kundenauftragseingänge aktivieren

Vorgangsart für 

Übernahme

Die Übernahme der Kundenauftragseingänge erfolgt mit der Vorgangsart

A. Voraussetzung für die Übernahme ist, dass Sie die Vorgangsart A einem

Nummernkreisintervall zugeordnet haben. Nehmen Sie die Zuordnung des
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Nummernkreisintervalls über den folgenden Customizing-Pfad vor: Con-

trolling • Ergebnis- und Marktsegmentrechnung • Werteflüsse im Ist • Vor-

bereitungen • Nummernvergabe für Istbuchungen einrichten.

In Abbildung 4.8 sehen Sie den Beleg der kalkulatorischen Ergebnisrech-

nung, der beim Speichern des Kundenauftrags aus Abbildung 4.3 weiter

vorne entstanden ist. Sie können sich diesen Beleg über Transaktion KE24

oder über den Customizing-Pfad Rechnungswesen • Controlling • Ergebnis-

und Marktsegmentrechnung • Infosystem • Einzelpostenliste anzeigen • Ist

anzeigen lassen. Die Liste können Sie über die Vorgangsart A für die Über-

nahme von Kundenauftragseingängen abgrenzen.

Kundenauftrags-

bestand in

Beleg anzeigen

Die Menge ist (wie in Abbildung 4.6 weiter vorne festgelegt) im Wertfeld

KWMENG abgelegt.

Abbildung 4.8  Beleg zum Kundenauftragseingang – Menge anzeigen

Der Wert des Kundenauftragseingangs ist, wie in Abbildung 4.5 festgelegt,

in den Wertfeldern ERLOS (Erlös) und PRABA (Preisnachlass) abgespeichert.

Da der Preisnachlass im Kundenauftrag gleich null ist, wird kein Wert über-
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nommen. In Abbildung 4.9 sehen Sie die Übernahme des Erlöses, der mit

dem Wert in Kondition PR00 im Kundenauftrag in Abbildung 4.4 überein-

stimmt.

Abbildung 4.9  Beleg zum Kundenauftragseingang – Erlös anzeigen

Verrechnungspreis 

übernehmen

Zusätzlich zum Erlös wird auch der Verrechnungspreis (VPRS) übernom-

men. Dieser wird entsprechend den Einstellungen zur Übernahme oder

Auflösung der Materialkalkulation in seine Bestandteile gesplittet. In unse-

rem Beispiel in Abbildung 4.10 werden die gesamten Materialkosten in das

Wertfeld Material EK übernommen. Über einen Klick auf den Button

 können Sie in die im Beleg vorhandenen Stammdaten, z. B. die

Debitoren oder das Material, sowie den Ursprungsbeleg verzweigen, der die

Buchung ausgelöst hat, in diesem Fall ist dies der Kundenauftrag.

Nach der erfolgreichen Übernahme aller Auftragseingänge nach CO-PA

können Sie diese auswerten und analysieren. Beachten Sie, dass Sie die

Werte der Kundenauftragseingänge im Berichtswesen in andere Spalten

steuern, um diese von den Fakturen zu separieren. Eine Abgrenzung errei-

chen Sie über das Merkmal Vorgangsart.
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Abbildung 4.10  Belege zum Kundenauftragseingang – Materialkosten anzeigen

Kundenauftragsbestand

Der Kundenauftragsbestand lässt sich sowohl mengen- als auch wertmä-

ßig in der kalkulatorischen Ergebnisrechnung ausweisen. Es ist nicht mög-

lich, den Kundenauftragsbestand in die buchhalterische Ergebnisrechnung

zu übernehmen.

4.3    Fakturaüberleitung

Faktura in buchhal-

terischem CO-PA

In der buchhalterischen Ergebnisrechnung wird ein Ergebnisrechnungsbe-

leg für die Faktura mit Buchen der Faktura erzeugt, ebenso wie der Finanz-

buchhaltungsbeleg. Wird eine Faktura in SD (Vertrieb) erzeugt, kann der

Finanzbuchhaltungsbeleg automatisch beim Speichern der Faktura erzeugt

werden. Über die SD-Kontenfindung werden die FI-Konten ermittelt und

bebucht.

Faktura in kalkula-

torischem CO-PA

In der kalkulatorischen Ergebnisrechnung wird ein Ergebnisrechnungsbe-

leg für die Faktura ebenfalls mit dem Buchen der Faktura erzeugt. Da die
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kalkulatorische Ergebnisrechnung nicht mit FI-Konten, sondern mit Wert-

feldern arbeitet, müssen die SD-Konditionen im Customizing zu Wertfel-

dern zugeordnet werden.

Preisfindung im 

Vertrieb

Die Preisfindung in SD erfolgt anhand der Konditionstechnik. Konditionen

stellen eine Reihe von Bedingungen dar, die für die Ermittlung des Preises

verantwortlich sind. Zum Beispiel ermittelt das System automatisch den

Bruttopreis und die Zu- und Abschläge, die für einen bestimmten Kunden

nach den Regeln der Preisfindung relevant sind. Konditionen werden im

Customizing eingerichtet. In Abbildung 4.11 sehen Sie die Details für die

Kondition PR00 (Preis). Diese Kondition ist eine SAP-Standardkondition,

die dem Bruttopreis entspricht. Wichtig für die Ermittlung des FI-Kontos ist

der Kontoschlüssel, der im Bereich Kontofindung im unteren Teil der Abbil-

dung hinterlegt ist. Der Kondition PR00 ist der Kontoschlüssel ERL (Erlös)

zugeordnet. Dieser Kontoschlüssel wird in der automatischen Kontenfin-

dung verwendet.

Abbildung 4.11  Konditionsdetail anzeigen

SD-KontenfindungÜber Transaktion VKOA oder den folgenden Customizing-Pfad können Sie

die SD-Kontenfindung aufrufen: Vertrieb • Grundfunktionen • Kontierung/

Kalkulation • Erlöskontenfindung • Sachkonten zuordnen. In Abbildung 4.12

sehen Sie eine Übersicht der Tabellen, die die Merkmale bestimmen, auf

Basis derer die Sachkontenpflege vorgenommen werden kann. Über das

Customizing können Sie weitere Tabellen anlegen, falls der Detailgrad der

Standardtabellen nicht ausreicht.
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Abbildung 4.12  SD-Kontenfindung anzeigen

Per Doppelklick auf eine der Tabellen in Abbildung 4.12 gelangen Sie in die

Detailpflege, in der die Sachkonten hinterlegt werden können. Abbildung

4.13 zeigt Ihnen die Detailpflege der Tabelle 003 (GrpMaterial/KtoSchl). Die

Tabelle enthält die folgenden Spalten:

� Applikation (Apl)

Die Applikation bestimmt die Verwendung der Kondition. V steht dabei

für Vertrieb.

� Konditionsart für Kontenfindung (K.Art.)

Es gibt zwei Konditionsarten für die Kontenfindung:

– KOFI für Fakturen ohne Kontierungsobjekt

– KOFK für Fakturen mit Kontierungsobjekt

KOFI ist die Konditionsart, die verwendet wird, wenn für Fakturen ein Er-

gebnisobjekt erzeugt wird. KOFK wird verwendet, wenn Fakturen z. B.

auf einen Innenauftrag kontiert werden. Dies ist z. B. der Fall, wenn die

SAP-Komponente CS (Kundenservice) im Einsatz ist. Für die Überleitung

der Fakturen in die Ergebnisrechnung wird also die Konditionsart KOFI

gepflegt.

� Kontenplan (KtPl)

Der Kontenplan legt fest, wo das Sachkonto hinterlegt ist. Im Beispiel in

Abbildung 4.13 ist dies der Kontenplan CANA, der dem Beispielbu-

chungskreis US10 zugeordnet ist.

� Verkaufsorganisation (VkOrg)

Die Verkaufsorganisation ist ein Organisationselement aus SD, das den

Verantwortungsbereich für den Vertrieb bestimmter Produkte oder

Dienstleistungen klassifiziert. Die Verkaufsorganisation wird einem Bu-

chungskreis zugeordnet. Der Verkaufsorganisation können beliebig vie-

le Vertriebswege und Sparten zugeordnet werden, die für die Detaillie-

rung der Preisfindung angewandt werden können.
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� Kontierungsgruppe Material (KGrM)

Die Kontierungsgruppe Material ist ein Merkmal, das im Materialstamm

in der Sicht Vertrieb: VerkOrg 2 gepflegt werden kann. Die Kontierungs-

gruppe Material wird z. B. verwendet, um für Handelswaren, Fertig-

erzeugnisse oder Leistungen in der Kontenfindung unterschiedliche

Erlöskonten hinterlegen zu können. Im Kundenstamm kann in den Ver-

triebsdaten im Bereich Faktura eine Kontierungsgruppe Debitor hinter-

legt werden. Diese kann bei der Kontenfindung für die Erlöskonten z. B.

für die Detaillierung der Umsätze in Dritte und Intercompany verwen-

det werden.

� Kontoschlüssel (KtoSl)

Der Kontoschlüssel wird aus der Kondition übernommen (siehe Abbil-

dung 4.11).

� Sachkonto

Das Sachkonto ist das Erlöskonto, auf das der Erlös gebucht werden soll.

Für die Sachkonten, die in der Erlöskontenfindung verwendet werden,

muss im Stamm der Kostenartentyp 11 (Erlöse) oder 12 (Erlösschmäle-

rung) hinterlegt werden. Die Hinterlegung des Kostenartentyps erfolgt

mit S/4HANA Finance im Sachkontenstamm des Kontos auf der Regis-

terkarte Steuerung im Bereich Kontoeinstellungen am Kostenrech-

nungskreis.

� Rückstellungskonto (RückstellgKonto)

Abhängig von den Einstellungen der Kondition kann mit der Kondition

auch eine Rückstellung gebucht werden. Dies wird z. B. für Bonuskondi-

tionen oft angewandt.

ErlöskontenfindungIn Abbildung 4.13 ist die Erlöskontenfindung für die Applikation Vertrieb V,

den Kontenplan CANA, die Verkaufsorganisation 0001, die Kontierungs-

gruppen Material 01 und 02 und den Kontoschlüssel ERL gepflegt. Sind all

diese Bedingungen erfüllt, wird das Sachkonto 410000 (Erlöse) gefunden.

Abbildung 4.13  Sachkonten in SD-Kontenfindung zuordnen

Kontierungsanalyse 

einer Faktura

Ist eine Faktura gebucht, kann über Umfeld • Kontierungsanalyse • Erlös-

konten die Kontenfindung analysiert werden. Dies ist besonders hilfreich,
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falls die Kontenfindung nicht erfolgreich war. Im linken Bildschirmbereich

Schema sehen Sie die Erlöskonten, die in der Faktura gefunden wurden. Es

sind alle Konditionen aufgelistet, die in der Preisfindung der Faktura vor-

handen sind. Im vorliegenden Beispiel (siehe Abbildung 4.14) ist das die

Kondition PR00 (Bruttopreis). Klicken Sie auf den Ordner PR00, öffnen sich

die unterschiedlichen Zugriffsfolgen. Die Zugriffsfolgen bestimmen den

Detailgrad, nach dem ein Preis für eine Kondition gepflegt werden kann.

Das System sucht von der detailliertesten zur einfachsten Zugriffsfolge. In

Abbildung 4.14 sehen Sie im rechten Bildschirmbereich Detail zu Zugriff die

Merkmale als Bedingung für die Preisfindung, die in der Faktura erfüllt

sind. In unserem Beispiel wird ein Sachkonto 410000 für die Preiskondi-

tion PR00 anhand der Zugriffsfolge (040) gefunden.

Kontenfindung bei

der Faktura

Die Kontenfindung steuert also, welche Konten bei Buchung der Faktura

gefunden werden. Eine korrekte Pflege der Stammdaten ist dabei sehr wich-

tig, damit die richtige Preiskondition gefunden werden kann und der Auf-

wand für die Nachbearbeitung von Fakturen, die nicht nach FI übergeleitet

werden können, gering gehalten wird. Bei der Überleitung der Faktura nach

FI werden sowohl in der buchhalterischen als auch in der kalkulatorischen

Ergebnisrechnung sämtliche Merkmale abgeleitet, die in der Faktura oder

dem Kundenauftrag vorhanden sind und dem Ergebnisbereich zugeordnet

sind.

Abbildung 4.14  Kontenfindung analysieren

In der kalkulatorischen Ergebnisrechnung werden mit dem Umsatzerlös

der Fakturen die damit verbundenen Kosten des Umsatzes nach CO-PA

übergeleitet. Die buchhalterische Ergebnisrechnung verbucht die Kosten

des Warenausgangs zum Zeitpunkt des Buchens des Warenausgangs ge-

meinsam mit dem Finanzbuchhaltungsbeleg.
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Umsatzkosten-

verfahren

Das kalkulatorische CO-PA unterstützt damit ausschließlich die Darstel-

lung der Werte nach dem Umsatzkostenverfahren.

Gesamtkosten-

verfahren

Eine Darstellung der Ergebnisse nach dem Gesamtkostenverfahren ist

nicht möglich. In der buchhalterischen Ergebnisrechnung ist die Darstel-

lung der Ergebnisse sowohl nach dem Umsatzkosten- als auch nach dem

Gesamtkostenverfahren möglich.

Kosten des 

Umsatzes

Die Überleitung der COGS gemeinsam mit den Umsatzwerten stellt in der

kalkulatorischen Ergebnisrechnung besonders eine Herausforderung für

die Darstellung der Ware unterwegs dar. Der Warenausgang ist in der

Finanzbuchhaltung bereits verbucht, wird aber nicht in der kalkulatori-

schen Ergebnisrechnung dargestellt. Dies kann zu einer Herausforderung

in der Abstimmung des kalkulatorischen CO-PA mit der Finanzbuchhal-

tung führen.

Abstimmung 

mit der Finanz-

buchhaltung

In Abbildung 4.15 sehen Sie verschiedene Szenarien, die die Abstimmung

des kalkulatorischen CO-PA mit der Finanzbuchhaltung erläutern. Es wer-

den insgesamt vier Szenarien vorgestellt, wobei lediglich Fall a und Fall d

eine Abstimmung von CO-PA mit der Finanzbuchhaltung gewährleisten.

Fall a tritt ein, wenn Warenausgang und Fakturabuchung immer im selben

Monat erfolgen. Um sicherzustellen, dass Warenausgang und Erlös immer

im selben Monat erfolgen, buchen viele Unternehmen den Warenausgang

auf ein Bilanzkonto für »Ware unterwegs«, das zum Zeitpunkt der Faktura-

buchung aufgelöst wird und eine Bestandsveränderung bucht. Abhängig

von den Incoterms ist dies buchhalterisch aber nicht immer korrekt. Daher

empfiehlt es sich, zum Monatsende einen Bericht auszuwerten, der anzeigt,

ob Warenausgänge ohne Faktura im System gebucht sind, die abgegrenzt

werden müssen.

Bewertungs-

moment

Für die Abstimmbarkeit der Kosten des Umsatzes ist der Bewertungs-

moment für die Ableitung der Kosten des Umsatzes bei Überleitung der

Faktura wichtig. Um die Abstimmung zu erleichtern, muss der Bewertungs-

moment Warenausgangsdatum gewählt werden. Mehr zur Ableitung der

Kosten des Umsatzes und der Bewertungsmomente erfahren Sie in Kapitel

5, »Datenanreicherung«.

Da in der kalkulatorischen Ergebnisrechnung nicht mit Sachkonten ge-

arbeitet wird, müssen die Erlöse auf Wertfelder übergeleitet werden. Die

Werte der SD-Fakturen werden analog den Werten der Kundenauftragsein-

gänge nach CO-PA übernommen. Das SAP-System greift hier auf die Zuord-

nung der Konditionen zu den Wertfeldern der SD-Fakturen zurück.
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Abbildung 4.15  Szenarien für die Abstimmung der Ware unterwegs mit CO-PA

Konditionen

zu Wertfeldern

zuordnen

Für die Zuordnung der SD-Konditionen zu Wertfeldern rufen Sie Trans-

aktion KE4I auf oder folgen dem Customizing-Pfad Controlling • Ergebnis-

und Marktsegmentrechnung • Werteflüsse im Ist • Fakturen übernehmen •

Wertfelder zuordnen • Zuordnungspflege SD-Konditionen → CO-PA-Wert-

felder.

Sprechen Sie sich mit Ihren Kollegen aus dem Vertrieb ab, um in Erfahrung

zu bringen, mit welchen Konditionen gearbeitet wird. Alle in Abbildung

4.16 nicht zugeordneten Konditionen werden nicht nach CO-PA übergelei-

tet, was zu Abstimmungsschwierigkeiten mit der Finanzbuchhaltung füh-

ren kann.

Über Neue Einträge können Sie neue Konditionen zu Wertfeldern zuord-

nen. In Spalte KArt geben Sie die Konditionsart ein und ordnen in Spalte

Wertfeld das CO-PA-Wertfeld zu.

Vorzeichen-

übernahme

Es gibt Konditionen, die sowohl negative als auch positive Werte tragen

können, wie z. B. Bonuskonditionen. Damit der Wert mit dem korrekten

Vorzeichen nach CO-PA übernommen wird, müssen Sie für diese Konditio-

nen in der Spalte Vorz. Über… (Vorzeichenübernahme) ein Häkchen setzen.

FI (VA: Warenausgang) CO-PA (VA: Faktura)
Abgleich

FI / CO-PA*

Erlös- und Umsatz-
kostenbuchung

Fall a
Warenausgang und 

Faktura in einem Monat

August
= WA + F

Erlös- und Umsatz-
kostenbuchung

Abgrenzung von unterwegs 
befindlicher Ware

Fall c
FI bucht eine Abgren-
zung der unterwegs 

befindlichen Ware

August
= WA

–

Erlösbuchung + Auflösung der 
Abgrenzung (= Umsatzkosten zum 
Zeitpunkt des Warenausgangs)

Septem-
ber = F

Erlös- und Umsatzkosten-
buchung (= Umsatzkosten 
zum Zeitpunkt der Faktura)

Fall d
Umstellung des Bewer- 

tungsmoments CO-PA auf 
Warenausgangsdatum und

Abgrenzung in FI

Abgrenzung von unterwegs 
befindlicher Ware

August
= WA

–

Erlösbuchung + Auflösung der 
Abgrenzung (= Umsatzkosten zum 
Zeitpunkt des Warenausgangs)

Septem-
ber = F

Erlösbuchung  + Umsatzkosten 
zum Zeitpunkt des 
Warenausgangs

FI (VA: Warenausgang) CO-PA (VA: Warenausgang)
Abgleich

FI / CO-PA*

Anwendungsfall Datum

Anwendungsfall Datum

UmsatzkostenFall b

FI bucht keine Abgren-
zung der unterwegs 

befindlichen Ware

August
= WA

–

Erlösbuchung
Septem-
ber = F

Erlös- und Umsatz-
kostenbuchung

weist auf eine Differenz zwischen FI und CO-PA hin F = Faktura  VA = Vorgangsart

FI- und CO-PA-Werte stimmen überein

WA = Warenausgang

»Ware unterwegs« muss abgegrenzt werden, aufgrund des Bewertungsmoments kommt es 
weiterhin zu Differenzen (Fall c).

�

�

�

�

�

�

�

�

�

4483.book  Seite 136  Mittwoch, 5. April 2017  3:10 15

4.3 Fakturaüberleitung

137

4

Statistische Kosten 

übernehmen

Das kalkulatorische CO-PA erlaubt auch die Übernahme von statistischen

Kosten. So gibt es z. B. eine statistische Kondition für Skonto. In der Finanz-

buchhaltung werden Skonti erst mit Eingang der Zahlung gebucht. In der

Zuordnung der Konditionen zu Wertfeldern können Sie die Kondition

Skonto auch einem Wertfeld zuordnen und mit der Faktura nach CO-PA

überleiten. Bei der Abstimmung des kalkulatorischen CO-PA mit der Fi-

nanzbuchhaltung ist dann zu beachten, dass nur die Differenz zwischen

dem echten Skonto (in der Finanzbuchhaltung gebucht) und dem statisti-

schen Konto (mit der Faktura in der kalkulatorischen Ergebnisrechnung ge-

bucht) in die kalkulatorische Ergebnisrechnung übergeleitet wird. Die

Überleitung des statistischen Skontos ist z. B. sinnvoll, wenn man Skonto

auf Kunden- und Materialebene auswerten möchte.

Abbildung 4.16  Konditionen zu CO-PA-Wertfeldern zuordnen

Mengenfelder 

übernehmen

Neben Werten können Sie auch Mengen in die kalkulatorische Ergebnis-

rechnung übernehmen. Rufen Sie für die Übernahme der Mengen Trans-

aktion KE4M auf, oder folgen Sie dem Customizing-Pfad Controlling •

Ergebnis- und Marktsegmentrechnung • Werteflüsse im Ist • Fakturen über-

nehmen • Mengenfelder zuordnen.

Über Neue Einträge können Sie SD-Mengenfelder zu CO-PA-Mengenfeldern

zuordnen. Es stehen folgende SD-Mengenfelder zur Auswahl bereit:

� BRGEW (Bruttogewicht)

� FKIMG (Fakturierte Menge)

� FKLMG (Fakturamenge LME (in Liefermengeneinheit))

� KBMENG (Kum.bestätigte Menge)

� KLMENG (Kum.bestätigte Menge (in Liefermengeneinheit))

� KWMENG (Auftragsmenge)

� LSMENG (Liefersollmenge)

� NTGEW (Nettogewicht)

� VOLUM (Volumen)
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Alle Mengen werden aus dem Kundenauftrag abgeleitet. Die Werte im Kun-

denauftrag werden mit Vorschlagswerten aus dem Materialstamm gefüllt

und können im Kundenauftrag manuell angepasst werden.

In Abbildung 4.17 haben Sie das SD-Mengenfeld FKIMG (Fakturierte Menge)

dem Mengenfeld Absatzmenge zugeordnet. Dieses Mengenfeld wird bei

der Überleitung der Fakturen nach CO-PA gefüllt. Das SD-Mengenfeld

KWMENG (Auftragsmenge) wird ebenso dem Mengenfeld ABSMG (Absatz-

menge) zugeordnet. Dieses Mengenfeld wird bei der Überleitung der Kun-

denauftragsbestände nach CO-PA gefüllt.

Vorgangsart für

Mengenübernahme

Die Kundenauftragsbestände werden mit Vorgangsart A gebucht und die

Fakturen mit Vorgangsart F. Auf diese Weise ist sichergestellt, dass die Men-

gen nicht überschrieben werden.

Abbildung 4.17  SD-Mengenfelder zu CO-PA-Mengenfeldern zuordnen

Belege zur Faktura Nach Erstellung der Faktura und erfolgreicher Überleitung an die Finanz-

buchhaltung können Sie sich über Transaktion VF03 oder den folgenden

Customizing-Pfad die Belege zur Faktura anschauen: Logistik • Vertrieb •

Versand und Transport • Fakturierung • Faktura • Anzeigen. Nach Eingabe

der Belegnummer für die Faktura klicken Sie auf , um sich alle

zur Faktura erstellten Finanzbuchhaltungs- und Ergebnisrechnungsbelege

anzuschauen. Per Doppelklick auf den Ergebnisrechnungsbeleg gelangen

Sie in den Ergebnisrechnungsbeleg (siehe Abbildung 4.18). Auf der Register-

karte Merkmale sehen Sie eine Übersicht über alle Merkmale, die aus dem

Kundenauftrag und der Faktura abgeleitet wurden. Es werden die Merkma-

le abgeleitet, die dem Ergebnisbereich zugeordnet wurden. Über 

können Sie auf der Registerkarte Merkmale navigieren und sich weitere

Merkmale des Belegs anzeigen lassen.

Auf der Registerkarte Wertfelder sehen Sie die Wertfelder und Mengenfel-

der, die mit der Überleitung der Faktura gefüllt wurden. Wie Sie in Abbil-

dung 4.19 sehen, hat das Wertfeld Erloes den Wert 120.000,00 aus der Kon-

dition PR00 erhalten. Über  können Sie auf der Registerkarte

navigieren und sich die Absatzmenge und die Kosten des Umsatzes anzei-

gen lassen, die ebenfalls mit Werten gefüllt wurden.
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Abbildung 4.18  Merkmale im Beleg der kalkulatorischen Ergebnisrechnung anzeigen

Abbildung 4.19  Wertfelder im Beleg der kalkulatorischen Ergebnisrechnung anzeigen
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Integration

anzeigen

Wie in Abbildung 4.20 dargestellt, können Sie sich über einen Klick auf

 zur Faktura relevante Belege und Stammdaten anzeigen lassen.

So können Sie Merkmalsableitungen und Wertfelder überprüfen.

Abbildung 4.20  Integration in der kalkulatorischen Ergebnisrechnung anzeigen

FiBu-Beleg anzeigen Wechseln Sie mit (F3) oder über  zurück zur Belegübersicht, und lassen

Sie sich per Doppelklick den Finanzbuchhaltungsbeleg anzeigen. Im Fi-

nanzbuchhaltungsbeleg können Sie überprüfen, ob die korrekten Konten

analog der Erlöskontenfindung bebucht wurden. Mit Erstellung des Finanz-

buchhaltungsbelegs wurden keine Kosten des Umsatzes verbucht. Die Be-

standsveränderung wurde mit der Warenausgangsbuchung zur Lieferung

gebucht. Mit der Buchung des Umsatzes wurde jedoch die Absatzmenge

verbucht.

Merkmale anzeigen Per Doppelklick auf die Buchungszeile mit dem Erlöskonto 410000 (Sales

Revenues) sehen Sie den Button . Dieser Button sagt aus,

dass eine Kontierung auf das Ergebnisobjekt erfolgt ist. Mit einem Klick auf

diesen Button können Sie sich alle Merkmale, die aus dem Kundenauftrag

und der Faktura sowie den relevanten Stammdaten abgeleitet wurden, an-

zeigen lassen. Die Erzeugung des Ergebnisobjekts entspricht einem Beleg

für die buchhalterische Ergebnisrechnung, der in S/4HANA Finance in den

Finanzbuchhaltungsbeleg integriert ist (siehe Abbildung 4.21).
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Abbildung 4.21  Finanzbuchhaltungsbeleg anzeigen

Universal Journal 

anzeigen

Über Transaktion SE16N können Sie sich den Beleg in der Tabelle ACDOCA,

dem Universal Journal, anzeigen lassen. In Abbildung 4.22 sehen Sie sowohl

die Belegnummer der Finanzbuchhaltung 10041, die Referenzbelegnum-

mer der Faktura 90000044 als auch die Nummer des Ergebnisobjekts 1906.

Der Finanzbuchhaltungsbeleg und das Ergebnisobjekt sind in einen Beleg

integriert. Alle Merkmale der Ergebnisrechnung sind nicht nur in derselben

Tabelle, sondern im selben Beleg wie die Finanzbuchhaltung abgelegt, was

Ihnen neue Möglichkeiten im Reporting bietet und die Abstimmung von

Finanzbuchhaltung und buchhalterischer Ergebnisrechnung erleichtert

wird.

Abbildung 4.22  Beleg der buchhalterischen Ergebnisrechnung anzeigen

In der kalkulatorischen Ergebnisrechnung werden mit dem Erlös auch

Mengen und die Kosten des Umsatzes nach CO-PA übergeleitet. Dies bringt

Herausforderungen bei der Abstimmung mit der Finanzbuchhaltung mit

sich.

Gut- und 

Lastschriften

Aus technischen Gründen sind die Absatzmenge sowie der Verrech-

nungspreis in jeder Faktura enthalten, ebenso bei Gut- und Lastschriften,
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obwohl keine Warenbewegung erfolgt. Bei Erstellung des Belegs für die kal-

kulatorische Ergebnisrechnung führt dies zur Ableitung der Absatzmenge

und der Kosten des Umsatzes. Die Ausweisung der Absatzmenge und der

Kosten des Umsatzes in CO-PA z. B. für Gut- und Lastschriften ist jedoch

nicht korrekt, da keine Warenbewegung erfolgt ist.

Wertfelder

zurücksetzen

Über Transaktion KE4W oder den Customizing-Pfad Controlling • Ergebnis-

und Marktsegmentrechnung • Werteflüsse im Ist • Fakturen übernehmen •

Wert-/Mengenfelder zurücksetzen können Sie sicherstellen, dass z. B. für

Gut- und Lastschriften weder die Absatzmenge noch die Kosten des Umsat-

zes in die kalkulatorische Ergebnisrechnung übergeleitet werden.

Mit einem Klick auf den Button  können Sie neue Einträge pfle-

gen. In die Spalte FKArt geben Sie die Fakturaart ein, für die Sie Wertfelder

zurücksetzen möchten. Im SAP-Standard werden die Fakturaart G2 für Gut-

schriften und die Fakturaart L2 für Lastschriften verwendet. In die Spalte

Wertfeld geben Sie das Mengenfeld für Absatzmenge und das Wertfeld für

die Ableitung der Kosten des Umsatzes ein. Wie in Abbildung 4.23 dar-

gestellt, setzen Sie die Wertfelder KWMAEK (Materialeinzelkosten) und

ABSMG (Absatzmenge) zurück, indem Sie das Häkchen in der Spalte zurück-

setzen setzen.

Abbildung 4.23  Wert- und Mengenfelder zurücksetzen

In Abbildung 4.24 sehen Sie eine Gutschrift für ein Stück des Materials Sum-

mit E200 MB Elliptical. Am linken oberen Bildschirmrand finden Sie die

Fakturaart Gutschrift.

Abbildung 4.24  Gutschrift anzeigen
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FiBu-Beleg anzeigenÜber  können Sie sich den Finanzbuchhaltungsbeleg anzeigen

lassen. In Abbildung 4.25 sehen Sie die Buchung der Gutschrift. Es wurde

auch ein Ergebnisobjekt erstellt, was einem buchhalterischen Ergebnis-

rechnungsbeleg entspricht.

Abbildung 4.25  Finanzbuchhaltungsbeleg für die Gutschrift anzeigen

Mengenfelder 

anzeigen

Lassen Sie sich nun den Beleg der kalkulatorischen Ergebnisrechnung an-

zeigen. Auf der Registerkarte Wertfelder (siehe Abbildung 4.26) überprüfen

Sie das Mengenfeld Absatzmenge, das korrekterweise mit keinem Wert ge-

füllt ist, da bei einer Gutschrift keine Mengenbewegung entsteht.

Abbildung 4.26  Das Wertfeld »Absatzmenge« überprüfen
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Über die Buttons  navigieren Sie zum Wertfeld Erlös. In Abbil-

dung 4.27 sehen Sie, dass für den Erlös der korrekte Wert in Höhe von

1.200,00 USD in das Wertfeld Erlös abgeleitet wurde. Der Erlös wurde kor-

rekterweise mit einem negativen Vorzeichen abgespeichert, da es sich um

eine Gutschrift handelt.

Abbildung 4.27  Das Wertfeld »Erlös« überprüfen

Navigieren Sie nun zum Wertfeld für die Materialeinzelkosten, in das die

Kosten des Umsatzes einer Faktura abgeleitet werden.

In Abbildung 4.28 sehen Sie, dass auch dieses Wertfeld zurückgesetzt

wurde, da mit der Buchung der Gutschrift keine Kosten des Umsatzes ent-

stehen.

Universal Journal

anzeigen

In Abbildung 4.29 sehen den Beleg in der Datenbanktabelle ACDOCA im

Universal Journal, das Sie über Transaktion SE16N aufrufen. Sie sehen den

Finanzbuchhaltungsbeleg 10042, den Referenzbeleg (= Gutschrift)

90000044 und das Ergebnisobjekt 1913. In der Spalte Menge sehen Sie, dass

für die Gutschrift fälschlicherweise eine Menge übergeleitet wurde. Derzeit

gibt es keine Standardfunktion im Customizing, um die Menge für Last-
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und Gutschriften in der buchhalterischen Ergebnisrechnung zurückzuset-

zen, hier muss über das Customizing Controlling • Controlling Allgemein •

Zusätzliche Mengen • BAdI: Schnittstelle für zusätzliche Mengen auspro-

grammiert werden, dass für bestimmte Fakturaarten keine Menge in den

Beleg im Universal Journal übergeleitet wird und damit nur tatsächliche

Absatzmengen in den Beleg fortgeschrieben werden.

Abbildung 4.28  Das Wertfeld »Material EK« überprüfen

Abbildung 4.29  Beleg im Universal Journal
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Fakturaüberleitung

In der buchhalterischen Ergebnisrechnung wird beim Buchen des Finanz-

buchhaltungsbelegs auch der buchhalterische Ergebnisrechnungsbeleg

erstellt. Es sind keine separaten Customizing-Einstellungen notwendig,

um Fakturen in die buchhalterische Ergebnisrechnung überzuleiten.

In der kalkulatorischen Ergebnisrechnung werden Fakturen über die

Zuordnung von SD-Konditionen zu Wertfeldern an die kalkulatorische

Ergebnisrechnung übergeleitet. Mit den Erlösen werden auch die Kosten

des Umsatzes in die kalkulatorische Ergebnisrechnung übergeleitet, was

Herausforderungen in der Abstimmung mit der Finanzbuchhaltung mit

sich bringt.

Im Gegensatz zur buchhalterischen Ergebnisrechnung können mit der kal-

kulatorischen Ergebnisrechnung auch statistische Konditionen in CO-PA

übernommen werden.

4.4    Herstellkosten in CO-PA

Ableitung der

Herstellkosten

Die kalkulatorische und die buchhalterische Ergebnisrechnung unterschei-

den sich auffallend in der Ableitung der Herstellkosten. Das buchhalteri-

sche CO-PA kann sowohl im Gesamtkostenverfahren als auch im Umsatz-

kostenverfahren dargestellt werden. Das kalkulatorische CO-PA hingegen

unterstützt ausschließlich das Umsatzkostenverfahren.

Warenausgangs-

buchung

Herstellkosten in der buchhalterischen Ergebnisrechnung werden zum

Zeitpunkt des Warenausgangs gebucht. Wird ein Warenausgang zur Liefe-

rung gebucht, wird ein Finanzbuchhaltungsbeleg erstellt und gleichzeitig

auch ein Ergebnisobjekt, das mit S/4HANA Finance in den Buchhaltungsbe-

leg integriert ist. Vor S/4HANA Finance wurden mit der Warenausgangsbu-

chung ein Finanzbuchhaltungsbeleg, ein Controllingbeleg und ein Beleg

der buchhalterischen Ergebnisrechnung erstellt. Diese drei Belege sind mit

S/4HANA Finance in einen Beleg im Universal Journal (Datenbanktabelle

ACDOCA) verschmolzen.

Kosten des

Umsatzes

In der kalkulatorischen Ergebnisrechnung werden die Herstellkosten mit

der Faktura nach CO-PA übergeleitet. Dies stellt, wie bereits in Abschnitt 4.3,

»Fakturaüberleitung«, erwähnt, eine Herausforderung bei der Abstim-

mung mit der Finanzbuchhaltung dar. In der Faktura entspricht die Kondi-

tion VPRS (Verrechnungspreis) den Herstellkosten. Sie wird bei Anlage des

Kundenauftrags aus dem Preis laut Preissteuerung im Materialstamm er-

mittelt. Die Kondition VPRS (Verrechnungspreis) wird bei der Zuordnung
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2Einleitung

Mit SAP S/4HANA Finance ändern sich zahlreiche Funktionen in der Ergeb-

nis- und Marktsegmentrechnung (kurz Ergebnisrechnung). Außerdem hat

SAP die Langzeitstrategie für die Ergebnisrechnung überarbeitet. Dieses

Buch hilft Ihnen, die neuen Funktionen zu verstehen und einzusetzen und

eine Entscheidung zu treffen, welche Art der Ergebnisrechnung für Ihr Un-

ternehmen und Ihre Bedürfnisse die richtige ist.

Da auf fast jeden Prozess ein Finanzbuchhaltungsbeleg und/oder ein Beleg

in der Ergebnis- und Marktsegmentrechnung folgt, ist es wichtig, die Werte-

flüsse zu verstehen, um das Customizing der Ergebnis- und Marktsegment-

rechnung korrekt zu implementieren. Dieses Buch erläutert Ihnen die Cus-

tomizing-Einstellungen für die Ergebnis- und Marktsegmentrechnung

nach eingehender Prozessbeschreibung, um sicherzustellen, dass Sie die

richtigen Einstellungen vornehmen können.

SAP S/4HANA Finance ermöglicht neue Funktionen in der Analyse und bei

der Darstellung von Zahlenmaterial mithilfe der Ergebnis- und Marktseg-

mentrechnung. Dieses Buch weist Sie auf neue Funktionen hin, die Ihnen

helfen, Ihr Berichtswesen noch aussagekräftiger zu gestalten und die Auf-

bereitung und Analyse des Zahlenmaterials zu vereinfachen, um maximal

von der Einführung von SAP S/4HANA Finance für die Ergebnis- und Markt-

segmentrechnung zu profitieren.

Zielgruppe

Dieses Buch richtet sich an Key-User, die bereits Erfahrung im Umgang mit

dem Modul Controlling im SAP-System haben und für die Customizing

kein Fremdwort ist. Sie erfahren, wie Sie die buchhalterische und/oder

kalkulatorische Ergebnis- und Marktsegmentrechnung einrichten. Die

Funktionen der buchhalterischen Ergebnisrechnung sind an SAP S/4HANA

Finance gebunden, während die Funktionen der kalkulatorischen Ergebnis-

rechnung nicht unbedingt an ein Release gebunden sind.

Zielsetzung und Inhalt

Buchhalterische 

und kalkulatorische 

Ergebnisrechnung

In diesem Buch lernen Sie die Funktionen der buchhalterischen und der

kalkulatorischen Ergebnis- und Marktsegmentrechnung kennen. Sie wer-

den auf Neuerungen und Unterschiede zwischen den Versionen der Ergeb-
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nis- und Marktsegmentrechnung hingewiesen. Das Buch soll Ihnen helfen,

eine Entscheidung zu treffen, entweder die buchhalterische und/oder die

kalkulatorische Ergebnis- und Marktsegmentrechnung einzuführen. Das

Buch ist in mehrere Teile gegliedert und enthält für alle Teilbereiche der Er-

gebnis- und Marktsegmentrechnung eine umfangreiche Beschreibung der

Funktionen und der Änderungen bzw. Neuerungen mit SAP S/4HANA

Finance. Die Kapitel beschreiben die Umsetzung, sind jedoch keine Klick-

anleitungen und setzen bei der Person, die die Umsetzung am System

durchführt, eine gewisse Erfahrung im Umgang mit dem SAP-System

voraus.

Systemvoraussetzungen

Die Funktionen der kalkulatorischen Ergebnisrechnung ändern sich nicht

wesentlich durch SAP S/4HANA Finance. Zahlreiche Funktionen sind

Kernfunktionen, die nicht an ein Release gebunden sind. Die Funktionen

der buchhalterischen Ergebnisrechnung sind jedoch an SAP S/4HANA

gebunden. Die Screenshots in diesem Buch wurden auf einem aktuellen

SAP-S/4HANA-Finance-1511-System erstellt.

Aufbau dieses

Buches

Dieses Buch ist in neun Teile gegliedert. Kapitel 1 und 2 geben Ihnen einen

Überblick über SAP S/4HANA und die Ergebnisrechnung im Allgemeinen.

In Kapitel 3 bis 8 erhalten Sie eine umfangreiche Einführung in die Funktio-

nen und Grundeinstellungen der beiden Arten der Ergebnisrechnung.

Jedes Kapitel beschreibt detailliert die Einstellungen im Customizing und

erklärt den prozessualen Zusammenhang, der Ihnen bei der Einstellung im

Customizing und für das Verständnis der Werteflüsse behilflich ist. Das

Buch schließt mit einem Ausblick in Kapitel 9. Die Unterschiede zwischen

der kalkulatorischen und der buchhalterischen Ergebnisrechnung werden

in jedem Kapitel zusammengefasst und erklärt. Im Folgenden finden Sie

eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Kapitel des Buches:

Kapitel 1, »Einführung in SAP S/4HANA Finance«, gibt Ihnen einen Über-

blick über die technische und funktionale Entwicklung und die neuen Mög-

lichkeiten und Vorteile von SAP S/4HANA.

Kapitel 2, »Überblick über die Ergebnis- und Marktsegmentrechnung«,

beschäftigt sich mit der Erklärung der verschiedenen Arten der Ergebnis-

rechnung. Es soll Ihnen eine Entscheidungshilfe geben, welche Art der

Ergebnisrechnung für Ihr Unternehmen die richtige ist.

Kapitel 3, »Grundeinstellungen«, vermittelt Ihnen die Grundeinstellungen,

die Sie für die Ergebnis- und Marktsegmentrechnung vornehmen sollten.
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Diese sind für beide Arten der Ergebnisrechnung ähnlich. Sie müssen die

Grundeinstellungen treffen, bevor Sie mit dem Customizing der Werte-

flüsse beginnen können.

Kapitel 4, »Ist-Wertefluss«, ist eines der umfangreichsten Kapitel dieses

Buches. Es erklärt, wie die Ergebnisrechnung mit Werten versorgt wird. Es

werden die Werteflüsse der Daten aus den Vorgängermodulen beschrieben

und wie diese in der Ergebnisrechnung ankommen. Dabei wird sehr detail-

liert auf die einzelnen Prozesse eingegangen.

Kapitel 5, »Datenanreicherung«, erläutert, wie Sie die Daten in der Ergeb-

nisrechnung zusätzlich anreichern können. Sie erfahren, wie Sie weitere

Merkmale ableiten und die Bewertung in der kalkulatorischen Ergebnis-

rechnung mit alternativen Kalkulationsvarianten erweitern.

Kapitel 6, »Planung in CO-PA in SAP S/4HANA Finance«, erläutert die Stra-

tegie von SAP im Rahmen der Planung in SAP S/4HANA Finance. Dies hat

vor allem für die buchhalterische Ergebnisrechnung Auswirkungen. Zudem

werden die klassischen Planungsmethoden für die kalkulatorische Ergeb-

nisrechnung dargestellt.

Kapitel 7, »Reporting in CO-PA in SAP S/4HANA Finance«, steht im Mittel-

punkt dieses Kapitels. Es werden die klassischen Berichte für die kalkula-

torische Ergebnisrechnung sowie die neuen Reporting-Möglichkeiten mit

SAP S/4HANA Finance vorgestellt, die für die buchhalterische Ergebnis-

rechnung und teilweise auch für die kalkulatorische Ergebnisrechnung

gelten.

Kapitel 8, »Migration auf SAP S/4HANA Finance«, beschreibt die möglichen

Szenarien einer Migration und erläutert, welche Vorbereitungen vor der

Durchführung der Migration getroffen werden müssen. Das Kapitel weist

auf den Customizing-Leitfaden zur Durchführung der Migration auf SAP

S/4HANA Finance hin.

Kapitel 9, »Ausblick«, gibt Ihnen einen Ausblick auf zukünftige Änderun-

gen der Funktionen der Ergebnisrechnung mit SAP S/4HANA Finance.

Danksagung

Danke an Maja Hödl und Constanze Schmalzing für ihre Geduld, Motiva-

tion und Unterstützung bei der Entstehung dieses Buches.

Kathrin Schmalzing
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